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Kooperation zwischen der 
Volksbank Dammer Berge und der 
Deutschen Beratungsgesellschaft 
für Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodelle : Die 
Genossenschaftsbank nutzt das 
Implementierungs-Know-how der 
DBZWK und führt für die eigenen 
Arbeitnehmer eine 
zukunftsweisende Anlageart ein. 
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Innovatives Lebensarbeitszeitmodell verabschiedet.Eine 
langfristige Sicherheit der Vermögensanlage von Wertguthaben 
und Erträgen, eine insolvenzgeschützte Treuhandabwicklung 
und ein Höchstmaß an Flexibilität in der Ein- und 
Auszahlungsphase für die Bankangestellten. Der Wunschzettel 
der Volksbank Dammer Berge an die Deutsche 
Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodelle war umfangreich und anspruchsvoll. 
Dennoch konnte er erfüllt werden. 

Getreu dem Motto "Tradition bewahren - Zukunft gestalten" übernimmt 
die Volksbank Dammer Berge eG bereits seit über 100 Jahren 
gesellschaftliche Verantwortung. So auch bei der Entwicklung des 
Lebensarbeitszeitmodells VR-BONUSPLAN-GARANT, das in Kooperation 
zwischen der Genossenschaftsbank und der Deutschen 
Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle 
(DBZWK) entwickelt wurde. Und zwar eigens als modernes 
Vermögensanlage-, Verwaltungs- und Treuhandkonzept. 
"Der Schwerpunkt des Modells VR-BONUSPLAN-GARANT liegt in der 
langfristigen Sicherheit der Vermögensanlage von Wertguthaben und 
der Erträge, einer insolvenzgeschützten Treuhandabwicklung, plus 
einem Höchstmaß an Flexibil ität in der Einzahlungs- und 
Auszahlungsphase für die Bankangestellten", erläutert Harald Räder. 
Unter dieser Prämisse gelang dem Geschäftsführer des Schwäbisch 
Gmünder Unternehmens und seinem Team ein Spagat, wie ihn nur 
wenige umzusetzen vermögen. 
Eines seiner Geheimnisse ist sicher die Kunst, dieses komplexe, für das 
Bankinstitut personalpolitisch und betriebswirtschaftlich 
hochinteressante Thema den Arbeitnehmern klar verständlich und 
transparent zu vermitteln. "Was aber dank unserer langjährigen 
Erfahrung für uns schon lange keine wirkliche Schwierigkeit mehr 
darstellt", so Räder, der hernach die einzelnen Schritte wie folgt 
erklärt: 
Zur Finanzierung des Lebensarbeitszeitkontos wird ein gewisser 
Entgeltverzicht der Arbeitnehmer als Wertguthaben in einer speziell 
konzipierten und äußerst flexiblen Vermögensanlage im Hause der 
Volksbank Dammer Berge eG sicher und rentabel angelegt. Das so 
angelegte und angesammelte Guthaben der Arbeitnehmer wird -
laufzeitunabhängig - durch die Genossenschaftsbank mit drei Prozent 
pro Jahr verzinst. 



Harald Röder mit 
Vorstandssprecher Siegtried 
Schlarmann und Vorstand Peter 
Kuhlmann-Warning bei der 
Mitarbeiterversam m lung . 
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Siegtried Schlarmann (links) und 
Harald Röder intorm ieren über 
das Lebensarbeitszeitmodell VR­
BONUSPLAN- GARANT. 
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Vorstand Peter Kuhlmann­
Warning (links) , 
Vorstandssprecher Siegtried 
Schlarmann (Mitte) und 
Mitarbeiter der Volksbank 
Damm er Berge eG . 
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Zusätzlich vergütet das Institut ab dem sechsten Jahr einen Bonus als 
so genannte "Bonusbeteiligung", wobei die Betragshöhe abhängig ist 
von der zurückliegenden Anspar- und Anlagedauer. Jedoch ist sie fest 
vereinbart und gestaffelt: Bis zum neunten Jahr beträgt sie sechs 
Prozent, ab dem zehnten Jahr acht und ab dem 15. Jahr zehn Prozent. 
Dabei unterliegt das Kontenmodell VR-BONUSPLAN-GARANT aber 
keiner festen Vertragslaufzeit. Vielmehr ist eine jederzeitige Liquidität 

zur Auszahlung des Kapitals in der Entnahmephase oder bei etwaigen 
Störfällen sichergestellt. 
Die Kostenstruktur ist für den Arbeitnehmer gering: Von den auf das 
Konto jeweils eingehenden Beträgen wird ein einmaliges Agio von 
lediglich 2,5 Prozent einbehalten. Danach fallen für ihn keine weiteren 
Auslagen mehr an, denn die einmaligen 
Implementierungsaufwendungen sowie die laufenden jährlichen 
Gebühren für Verwaltungs-, Treuhand- und Insolvenzsicherungskosten 
übernimmt die Bank. 
Bei der am 19. Oktober 2011 erfolgten Mitarbeiter- und 
Belegschaftsversammlung in Damme wählte Röder eine ähnliche 
Gesprächsebene: Nachdem Bankvorstand Peter Kuhlmann-Warning die 
anwesenden Mitarbeiter begrüßt und ihn als Referenten und 
Kooperationspartner vorgestellt hatte, erläuterte der DBZWK­
Geschäftsführer den Arbeitnehmern die Grundzüge und die 
interessanten Gestaltungsmöglichkeiten des neuen 
Lebensarbeitszeitmodells. 
Gegen Ende dieser Informationsveranstaltung machte auch der 
Vorstandssprecher der Volksbank Dammer Berge, Siegfried 
Schlarmann, deutlich, dass das Institut mit der Einführung des neuen 
Lebensarbeitszeitmodells soziale Verantwortung für ihre Mitarbeiter 
demonstriere und den Mitarbeitern die Möglichkeit eingeräumt werde, 
in Zukunft vor dem 67. Lebensjahr aus dem aktiven Arbeitsleben 
ausscheiden zu können, "und zwar ohne finanzielle Einbußen und 
Nachteile hinnehmen zu müssen". Zudem verwies Schlarmann ebenfalls 
auf die mitarbeiterfreundliche Produktgestaltung des VR-BONUSPLAN­
GARANT und er hoffe, "dass viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Volksbank Dammer Berge eG von dem herausragenden Angebot 
Gebrauch machen werden". 
Die Fakten, die dem gemeinsam von der innovationsbereiten Volksbank 
Dammer Berge und der erfahrenen DBZWK erarbeiteten 
Wertkontenmodells VR-BONUSPLAN-GARANT zugrunde liegen, belegen 
eindeutig und eindrucksvoll, dass sich Vermögenssicherheit, attraktive 
Ertrags- und Renditechancen sowie zudem jederzeit verfügbar liquide 
Finanzmittel nicht gegenseitig ausschließen. Und es lässt sich durch die 
Nutzung des neuen, progressiven Vermögenskonzeptes und 
Treuhandmodells eine Win-win-Situation für die Bank und ihre 
Arbeitnehmer abbilden, die ihresgleichen sucht. 
Dass die Botschaft bei den Teilnehmern angekommen ist, zeigt sich am 
starken Interesse bei den Arbeitnehmern. Dazu Siegfried Schlarmann: 
"Über 75 Prozent aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich 
zwischenzeitlich für eine Teilnahme an dem VR-BONUSPLAN-GARANT 
entschieden. Diese hohe Quote zeigt uns, dass wir eine sehr 
glaubwürdige Kommunikation betrieben haben und so das Vertrauen 
unserer Arbeitnehmer gewinnen konnten." 


